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Dekret Pius' X. "Provida sapientique" vom
18. Januar 1906

Das Trienter Konzil erklärte durch das Dekret "Tametsi" vom

11. November 1563 solche Ehen für ungültig, die nicht vor einem

katholischen Priester unter Anwesenheit von zwei oder drei Zeugen

vorgenommen worden waren. Mischehen zwischen Katholiken und

Protestanten, die vor einem protestantischen Pfarrer geschlossen

wurden, waren demnach aus katholischer Sicht ungültig. Das Dekret

wurde jedoch nur in den tridentinischen Gebieten verkündet und erhielt

nur hier Gültigkeit. In den nichttridentinischen Orten bestand weiterhin

Formfreiheit.

Papst Pius X. schuf durch die Konstitution "Provida" vom 18. Januar

1906 ein für das Deutsche Reich einschließlich Ungarns gültiges

Partikularrecht. Für katholische Ehen wurde die tridentinische Form

vorgeschrieben. Mischehen und nichtkatholische Ehen wurden

anerkannt. 

Durch das Dekret "Ne temere" vom 2. August 1907 erklärte Pius X. die

Gültigkeit des Dekrets "Tametsi" für die gesamte katholische Kirche. Die

Konstitution "Provida" blieb allerdings weiterhin gültig. Der Codex Iuris

Canonici von 1917 übernahm das Dekret "Ne temere" fast vollständig

(can. 1094). Damit wurde die Gültigkeit der Konstitution "Provida" in

Frage gestellt. Sie wurde am 19. Mai 1918 aufgehoben.
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